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Merſeburger Kreis- Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

Sonnabend den 25. März 1854.1. Quartal. Stück 24.m ä/ àß[à m ne

Bekanntmachungen.
Landwehr-Klaſſiſication.

Der diesjährige Frühjahrstermin zur Klaſſtfication der Reſerve und Landwehr- Mannſchaften findet im hieſigen Kreiſe
den S., 9., 11. und 12. Mai er.

zugleich mit dem Kreis Erſatz Geſchäft ſtatt, dergeſtalt, daß an jedem dieſer Tage die eingegangenen Reclamationen aus den-
jenigen Orten geprüft werden, von welchen die Muſterung der jungen Mannſchaften ſtattfindet.

Jndem ich dies unter Hinweiſung auf ineine Bekanntmachung vom 18. Mai 1851, Kreisblatt pro 1851 Nr. 45.,
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich diejenigen Reſerviſten und Landwehrleute, welche geſetzlich die Verſetzung
in eine höhere Dienſtklaſſe glauben beantragen zu können, hierdurch auf, ihre desfallſigen Reclamationen gehörig beſcheinigt bis zum

30. April er.
in duplo an mich einzuſenden.

Den Reclamanten ſteht es frei, im Termine perſönlich zu erſcheinen, und haben diejenigen, welche die Arbeitsunfähig-
keit ihrer Eltern oder Geſchwiſter als Reclamationsgrund angeben, dieſelben im Termine zu geſtellen.

Merſeburg, den 15. März 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß

1) der Nachbar und Einwohner Carl Friedrich Dehne für Delitz a. S.,
2) der Bauergutsbeſitzer Adolph Schumann für Großgörſchen und
3) der Bauergutsbeſitzer Johann Auguſt Schmidt für Schkeitbar

als Gerichtsſchöppen ernannt und am 22. v. Mts. als ſolche von mir verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 14. März 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.

Der Nachbargutsbeſitzer Guſtav Adolph Knüpfer iſt als Ortsrichter für die Gemeinde Muſchwitz ernannt und am
15. d. Mts. von mir verpflichtet worden. Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Der Königliche Landrath Weidlich.
eeeeeeeeeeeeee nennenNothwendige Subhaſtation.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.
Das der verehelichten Glaſermeiſter Beck, Liberte geborne

Schwarzbach, gehörige, zu Porbitz belegene Wohnhaus,
Nr. 52. des Hypothekenbuchs abgeſchätzt zu Folge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau II. ein-
zuſehenden Taxe auf 2476 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll auf

den 8. Juli 1854, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 18. März 1854.

Aufgehobener Subhaſtationstermin.
Der zum Verkauf der dem Johann Karl Gottlob Herr-

furth zu Kleinkorbetha gehörigen Hälfte von den in unſerer
Bekanntmachung vom 23. December 1853 näher beſchriebenen
Grundſtücken in Kleinkorbetha, daſiger und Oebleſer Flur auf
den 28. April e. Vormittags 10 Uhr, angeſetzte Ter-
min wird hierdurch wieder aufgehoben.

Lützen, den 18. März 1854.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſivn,

Erſten Bezirks.

Holzauection.
Sonnabend den 1. April er. von früh 10 Uhr ab, ſollen

auf hieſigem Unterthale 70 Nummern Eichen und Buchen,
meiſtens Nutzholz, und eirca 60 Schock große buchene Abraum-
wellen, meiſtbietend verkauft werden.

Mücheln den 20. März 1854.
Der Magiſtrat.

Scheunenverkauf.
Die in den Leunaſchen Scheunen belegne, der Wilhelmine

Alberts angehörige ganze Scheune ſoll meiſtbietend Freitag den
3 1. März, Nachmittags 3 Uhr, in dem Schießhauſe unter
den im Termine vorzulegenden Bedingungen mit wenig Anzah-
lung verkauft werden.

Merſeburg, den 23. März 1854.
Auguſt Schmidt.

Jch beabſichtige mein neugebautes Haus in Lauchſtädt,
neben einem frequenten Gaſthof gelegen aus freier Fei 9
verkaufen. Näheres ertheilt der Commiſſtonair Herr Fried-
land zu Lauchſtädt



98

Ein Wirthſchaftslocal in Erfurt, unmittelbar an
der Eiſenbahn, ſeit einer Reihe von Jahren frequent, im beſten
Ruf und guten baulichen Zuſtande, iſt wegen Ableben des
Beſitzers zu verkaufen das Wohnhaus enthält 8 Stuben,
5 Kammern 2 Küchen, Waſchhaus 4 Keller, auch große
Bodenräume und liefert einen jährlichen Miethertrag von
80 Thlr. Der freundliche große Garten, verbunden mit einer
großen ganz neu erbauten Colonnade nebſt 2 Kegelbahnen,

doppelten Flußwaſſer, auch Brunnen, würde ſich bei ſo ſchöner
Lage des Grundſtücks zu jeder andern Geſchäftsanlage eignen.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Schmitt, Commiſſtonair zu Erfurt,

Langebrücke 2002.

flanzen- Verkauf.
Weißdorn, 2jähr., à 74 Ngr. p. Schock,
Weißbuchen, 3 e2 à
Engliſche Zaunroſe, 1 à 6 und 77
ſämmtlich aus Saamen gezogen, zu Anlegung von
Zäunen, ſowie

2 jährige Wurzelſtöcke (Fechſer) von Burgunder Tra-
miner, NRheingrau, Sylvaner Schönedel,
p. 1000 Stück 10 und 12 Thir.,

ſind in meiner Baumſchule in Parthien noch vorräthig.
Briefe und Gelder werden kfranco erbeten.

Leipzig den 20. März 1854.
Apotheker L. A. Neubert.

Pferde- Auction.
Ein übercomplettes Gensd'armeriepferd ſtark und zum

Zugpferd geeignet, 6 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß ſoll am
29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem Kloſterhofe
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg, den 22. März 1854.
v. Kathen, Major.

Jn der Pfarre zu Leunag iſt gutes Heu zu
verkaufen.

Esparſetteſaamen und Erbſen werden verkauft.
Rittergut Raſchwitz bei Lauchſtädt.

Esparſetteſaamen und ſchwarze Saamen-
Wicken verkauft das Rittergut Blöſien.

Verpachtung eines Vackhauſes mit
Schenkgerechtigkeit.

Das zu Delitz a. /B., hart an der von Halle nach Lauch-
ſtädt führenden Chauſſee gelegene Rittergutsbackhaus, nebſt der
damit verbundenen Schenkgerechtigkeit, ſoll von Johannis 1854
an verpachtet werden. Die Bedingungen liegen auf den Rit-
tergütern Delitz a. B. und Benkendorf zur Einſicht aus wo
auch Pachtgebote angenommen werden.

Jn meinem Hauſe am Neumarktsthore iſt ein Quartier
von 7 Stuben, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Speiſegewölbe, 1
Keller, 2 Remiſen zu Brennmaterial 1 Stückchen Garten,
Stallung zu 5 oder auch zu 8 Pferden, 1 Wagenſchuppen mit
darüber befindlichem Heu und Strohboden, ſowie gemeinſchaft
liche Benutzung eines Waſchhauſes Trockenbodens und der
Gartenpromenade, zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen. Das Nähere darüber iſt bei mir ſelbſt auf meiner
hieſigen Papiermühle zu erfahren. z

Merſeburg den 22. März 1854.
G. Schreiber sen.

50 bis 60 Ctr. gutes Heu, ſo wie auch dreijährige Spar
gelpflanzen ſtehen zu verkaufen beim Gärtner Schumann
im Bürgergarten.

Ein Logis, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben und ſonſti
gem Zubehör, iſt wegen Verſetzung des Herrn Miethers vom
1. Juli ab anderweit zu vermiethen.

Maudrich, Vorſtadt Neumarkt Nr. 859.
Eine freundlich gelegene Stube nebſt Kammer mit oder

ohne Möbels, iſt im Hauſe des Glafermeiſters Lindenlaub,
Gotthardtsſtraße Nr. 93., zu vermiethen und kann zum 1. April
bezogen werden.

2Dogis-Vermiethung.
Die zweite Etage meines Hauſes in der Gotthardtsſtraße

iſt vom 1. Juli ab anderweit zu vermiethen.

9 VLautenſchläger.C. G. Finſterbuſch,
Heugſchmiede-Meiſter,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei Eröffnung ſeines
Ladengeſchäfts mit der Bitte, das ſeinen ſel. Eltern
ſeit vielen Jahren geſchenkte Vertrauen auch
ferner ihm zu Theil werden zu laſſen was er durch Reellität
und Billigkeit in jeder Beziehung zu erhalten ſich beſtreben
wird. Alle Beſtellungen in ſein Fach, ſo wie Reparaturen
jeder Art, wird er beſtmöglichſt ausführen. Wohnhaft dicht
am Marktbrunnen.

Merſeburg, im März 1854.

Bekanntmachung.
Die Neue Berliner Hagel-Aſſeku-

ranz- Geſellſchaft
beehrt ſich beim Beginn der Verſicherungsperiode das landwirth-
ſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie
fortfährt, gegen feſte Prämie, wobei durchaus
keine Nachſchußzahlung ſtattfindet, die Verſicherung
der Feldfrüchte gegen Hagelſchlag zu übernehmen und den Ver-
luſt durch Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft, gleich
nach erfolgter Feſtſtellung baar vergütigt.

Der Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem
Jahre für ihre Verbindlichkeiten haftet, beſteht bis jetzt
aus 600,000 Thaler; derſelbe ſoll nach dem Be-
ſchluſſe der GeneralVerſammlung vom 14. December p. auf
Eine Million Thaler erhöht werden.

Außer dem Fonds der Geſellſchaft haftet dem
Verſicherten der Nettobetrag der für die Verſiche-
rungen des Jahres 185A eingehenden Prämien.

ie Grundſätze der Liberalität und der ſtrengſten Recht
lichkeit, welche die Geſellſchaft während ihrer 31 jährigen Wirk-

geleitet haben, werden derſelben auch fernerhin zur Seite
tehen.

Die Verſicherungsſumme des vor. Jahres betrug 29,300,000
Thaler und für 4367 Schäden wurden unverkürzt
Thlr. 672,275. 23 Sgr. ausbezahlt.

Die nähern Verſicherungs Bedingungen ſind bei den Agen
turen einzuſehen.

Berlin im März 1854.
Die Direction der Neuen Berliner Hagel-

Aſſekuranz- Geſellſchaft.

er



Die Union,
Aulgemeine deutſche Hagel- Perſicherungs-

Geſellſchaft in Weimar.
Grundkapital 83 Millionen Thaler.

Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden
Bodenerzeugniſſe aller Art, wie: Halmfrüchte, Hülſenfrüchte,
Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. ſ. w.

Dem Verſicherten ſteht es frei, ſeine Bodenerzeugniſſe
ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen.Die Prämien ſind feſt, ſo daß unter keinen
Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind.

Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf
mehrere Jahre geſchloſſen werden.

Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den
Verſicherten ein Antheil von Zwanzig Prozent an
der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne
daß ſie darum zu dem etwaigen Verluſte beizutragen haben.

Die Schäden werden ſchnell und loyal regulirt.
Jede weitere Auskunft kann bei den unterzeichneten Agenten

empfangen und der Abſchluß von Verträgen eingeleitet werden.
Die Agenten der Union:

C. W. Klingebeil in Merſeburg,
landräthl. Secretair Dietrich in Mücheln,
Magiſtrats Aſſeſſor Krüger in Lützen,
Polizeiſecretair Ennderes in Weißenfels.
Schweizerkäſe,
Sardellen,
Capern,
Mogſtrich,
Neunagaugen,
Citronen,
WMorcheln,
Hahnebutten empfing und empfiehlt

L. Zimmermann, Neumarkt.
De Baumwachs, beſter Qualität, empfiehlt

L. Zimmermann.

Mercadier Fabre's
aromatisch-medicinische Seife

iſt nach allen Zeugniſſen ein bewährtes und ſicheres Mittel
gegen Flechten, Sommerſproſſen und Hautſchärfen, ſowie gegen
ſpröde, trockene und gelbe Haut. Sie erwärmt und reinigt
die Haut, macht ſie geſchmeidig und weiß und erhält dieſelbe
in friſchem, belebten Anſehen. Als Toilett- und Badeſeife an-
gewendet, thut ſie die vortrefflichſten Dienſte.

Dieſe ausgezeichnetſte Seife wird in grünen Päckchen, à
Stück 5 Sgr., mit Gebrauchsanweiſung verſehen, verkauft bei
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Hausverkauf. tVeränderungshalber beabſichtige ich mein Haus möglichſt
bald zu verkaufen. Das Nähere bei mir ſelbſt.

Julius Alberts am Roßmarkt Nr. 411.

Des Kgl. Preuß. Kreis Phyſikus

Doetor Koch s
Kräuter- V Bonbons

bewahren ſich ununterbrochen vermöge ihrer reichhaltigen Be
ſtandtheile der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-
ſäfte, gegen Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei
mung ec., indem ſie in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillendund beſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's Krauter-

Bonbons werden in geſtempelten Original -Schachteln à 10
Sgr. und 5 Sgr. in Merſeburg fortwährend nur verkauft
in der Garcke'ſchen Buchhandlung (Entenplan).

Concert- Anzeige.
Sonntag den 26. März Concert auf der Funkenburg.
Zur Aufführung kommt: Ein Sonntag in Merſeburg großes
humoriſtiſches Tongemälde von Kerßen. Anfang 3 Uhr.

Braun.
Concert Anzeige.

Sonntag den 26. März, Abends 7 Uhr, Concert auf dem
Schießhauſe. Zur Aufführung kommt Potpourri über acade-
miſche Lieder von Herens. Braun.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter Heubner,
Breiteſtraße Nr. 414.

Merſeburg, den 22. März 1854.
Bis zum 1. April ſucht ein Mädchen, die in der Küche

nicht unerfahren iſt, einen Dienſt. Zu erfragen bei Madame
Schönert, Gotthardtsſtraße Nr. 92.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 21. März 1854.

m

Weizen 3 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 2 15 2 25Gerſte 2 Ziag 6Hafer 1 7 3 6 x x i c 15
Am Sonntag Lätare, Mar. Reinig., (26. März) predigen

Vormittag s. Nachmittags.Schloß u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Paſt. Sachſe.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Nach dem Vormitt.-Gottesd. heiliges Abendmahl. Anmeldung.Thomas Weddy in Merſeburg.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Bauergutsbeſitzer Döbold zu Weßmar iſt zum
Schiedsmann für den VIII. Landbezirk im Merſeburger Kreiſe,
und der Ortsrichter Renz in Röglitz zum Stellvertreter deſ-
ſelben gewählt, und ſind beide vorſchriftsmäßig verpflichtet worden.

Von Seiten der oberſten Kirchenbehörde iſt die Anordnung
etroffen, in das Kirchengebet folgende auf die gegenwärtige
eltlage bezügliche Einſchaltung zu machen „Gott wolle die

Gefähren des Krieges von unſerem Vaterlande abwenden, wenn

ſie aber unabwendbar ſein ſollten, ſo möge er in ſeiner Barm-
herzigkeit uns den Sieg verleihen.“ Jn den hieſigen Kirchen
wurde am Sonntag bei dem Gottesdienſte zum erſten Male
von dieſer Einſchaltung Gebrauch gemacht.

Von dem Königl. Kreis- und Schwurgericht
zu Naumburg,

deſſen erſte Sitzungs Periode in dieſem Jahre am 6. März
ihren Anfang nahm, und zu welcher als Geſchworne aus dem
u Kreiſe einberufen waren

der Regierungs-Rath Karl von Brandenſtein von hier,
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der Oeconom Heinrich Auguſt Morgenroth von hier, der
Kaufmann Rummel von hier, der Ober Amtmann Ferdinand
Brandes von Lauchſtädt, der Rittergutsbeſitzer Friedrich
Wilhelm Eduard Fuß von Blöſien und der Ritterguts-
beſitzer Karl Fiſcher von Geißelröhlitz,

ſind folgende Perſonen verurtheilt worden

2)

3)

4)

5)

Der d rteiter Karl Herld aus Zeitz wegen im
Rückfalle verübten ſchweren Diebſtahls mit einer Gefäng-
nißſtrafe von 15 Monaten, Stellung unter Polizeiaufſicht
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, beides auf 2 Jahre.
Der Ziegeldeckergeſelle Johann Karl Friedrich. Kaiſer
aus Zeitz wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Men-
ſchen mit 1 Monat Gefängniß.
Der Schneidermeiſter Julius Eduard Arnold aus
Schortau wegen fahrläſſigen Meineids mit einem Jahre
Gefängniß.
Der Dienſtknecht Karl Chriſtoph Engel aus Ober-
heldrungen wegen ſchweren, im wiederholten Rückfalle
verſuchten Diebſtahls mit fünffähriger Zuchthausſtrafe
u. demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre.
Der Dienſtknecht Guſtav Richter aus Laucha wegen
eines ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im wieder-
holten Rückfalle, ſowie wegen eines verübten und wegen
eines verſuchten Betrugs mit zweijähriger Zuchthausſtrafe
und demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahre.

6) Der Schneidergeſelle Heinrich Albert Erbs aus Alten-

7

8)

9)

10)

11)

12)

rode, wegen fahrläſſiger ſchwerer Körperverletzung eines
Menſchen und wegen groben Unfugs mit 6 monatlicher
Gefängnißſtrafe. Von der Anklage der Verletzung der
Schamhaftigkeit zum öffentlichen Aergerniß wurde Erbs
freigeſprochen.
Der Putzwaarenhändler Karl Heinrich Wötzel aus
Hohenmölſen wegen wiſſentlicher Ableiſtung eines
falſchen Eides mit zweijähriger Zuchthausſtrafe.
Die verehel. Fleiſchermeiſter Erdmuthe Thomas geb.
Kirchhof aus Teuditz wegen Urkundenfälſchung mit einer
3 monatlichen Gefängnißſtrafe und einer Geldbuße von
5 Thlr., welcher im Unvermögensfalle 5 Tage Gefängniß
ſubſtituirt.
Der Einwohner Friedrich Wilhelm Reinhardt aus
Balditz wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle und
wegen Fälſchung einer öffentlichen Urkunde zuſammen
mit einer 3 jährigen Zuchthausſtrafe und einer Geldbuße
von 100 Thlr., welcher im Unvermögensfalle 3 Monate
Zuchthaus ſubſtituirt, und demnächſtiger Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 3 Jahre.
Der Müllergeſell Heinrich Friedrich Brauer aus Nie-
dergebra wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle und wegen Führung eines falſchen
Namens zuſammen mit einer 10 jährigen Zuchthausſtrafe
und demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf
10 Jahre.
Der Ziegeldecker und Handarbeiter Johann Gottfried
Reinsperger aus Naumburg wegen Mordes und
Raubes unter Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte mit
dem Tode.
Der Handarbeiter Johann Friedrich Hänſe aus Mü-
cheln wegen eines ſchweren mittelſt Einbruchs und Ein-

ſteigens im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls
mit ſechs Jahren Zuchthaus und demnächſtiger Stellung
unter Polizeiaufſtcht auf 6 Jahre.
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13) Der Handarbeiter Karh Friedrich Wilhelm Lenzer und
der Schuhmachermeiſter Gottfried Eduard Paul aus

Oſterfeld wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten

14)

15) Die Jda Minna Maria

16)

17)

18)

Rückfalle, ein Jeder mit einer Zuchthausſtrafe von fünf
und einem halben Jahre und Stellung unter Polizeiauf-
aufſicht auf 6 Jahre.
Der Tiſchlermeiſter Karl Friedrich Auguſt Orlamünde
aus Oſterfeld wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle
mit einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und demnächſtiger
Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre.

Hulda Börner aus Franken-
hauſen wegen Urkundenfälſchung mit einer 3 monat-
lichen Gefängnißſtrafe und 5 Thlr. Geldbuße, welcher
im Unvermögensfalle 5 Tage Gefängniß ſubſtituirt.
Der Handarbeiter Johann Friedrich Traugott Hertel
aus Mollſchütz, wegen ſchweren Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle mit einer Zuchthausſtrafe von 8 Jahren
und demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf
10 Jahre.
Der Ziegeldeckerlehrling Robert Malz genannt Müller
aus Zeitz wegen einfachen im wiederholten Rückfalle
verübten Diebſtahls mit einer Zuchthausſtrafe von 6 Jah-
ren und demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf
6 Jahre.
Der Dienſtknecht Adolph Pauli aus Goſſera wegen
ſchweren im Rückfalle verübten Diebſtahls mit einer
Gefängnißſtrafe von 15 Monaten, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht, beides
auf 2 Jahre.

19) Der Schiffsbauerlehrling Eduard Friedrich Wilhelm Fied-
ler aus Friedrichsſchwez bei Halle, wegen vier
ſchwerer Diebſtähle und eines einfachen im Rückfalle ver-
übten Diebſtahls mit einer 4 jährigen Zuchthausſtrafe und
demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf 4 Jahre.

20) Der Tiſchlerlehrling Johann Friedrich Wilhelm Bockliſch
aus Weißenfels wegen vier ſchwerer Diebſtähle und
eines einfachen Diebſtahls mit 3 jähriger Zuchthausſtrafe
und demnächſtiger Stellung unter Polizeiaufſicht auf
3 Jahre.

21) Der ehemalige Bergverwalter, nachheriger Grubenaufſeher
Johann Karl Fiſcher aus Unterneßa wegen Urkun-
denfälſchung mit einer 2jährigen Zuchthausſtrafe und außer-
dem mit einer Geldbuße von 50 Thlr., welcher im Unver-
mögensfalle eine 3wöchentliche Zuchthausſtrafe ſubſtituirt.

Freigeſprochen wurden
1) Der Webergeſelle Friedrich Wilhelm Kaiſer aus Zeitz

von der Anklage der Hülfsleiſtung bei vorſätzlicher Be
ſchädigung eines Menſchen.

2) Der Schuhmachermeiſter Paul Buch aus Wanzleben
von der Anſchuldigung der Urkundenfälſchung,

und wurde die Entſcheidung in den Unterſuchungsſachen wider
a) den Anſpänner Gottfried Wilhelm Bauer aus

b)

Har-
ras, da dem Angeklagten die nach 9. 79. der Verord-
nung vom 3. Januar 1849 zuſtehende Friſt nicht gewährt

worden war, 7den Handarbeiter Friedrich Auguſt Schwieck aus Laucha,
da deſſen Aufenthaltsort nicht hatte ermittelt werden können,

ausgeſetzt und zur nächſten Periode verwieſen.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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